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Solarthermie? 

Wärmepumpe? 

Heizpellets? 

Gas-Hybrid? 

Wasserstoff? 
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Wärmedämmung? 

Komplettsanierung? 

Kosten? 

Ist mein Haus geeignet? 

Förderung? 



Sole-Wasser-Wärmepumpe mit PV-Anlage 

Baujahr: 2017 
Wohnfläche: 150 m2 

{ǘǊƻƳΥ мΦопл ƪ²Ƙ Ғ ²ŅǊƳŜΥ сΦурл ƪ²Ƙ  
Fußbodenheizung, KfW 40 plus 



Pellet Heizung 

Baujahr: 1963 
Wohnfläche: 150 m2 

IƻƭȊǇŜƭƭŜǘǎΥ оΣр ǘ Ғ ²ŅǊƳŜΥ мтΦрлл ƪ²Ƙ ƻƘƴŜ ²ŀǊƳǿŀǎǎŜǊ 
Heizkörper, teileweise energetisch saniert 



Öl-Heizung (ausgebaut) 

Baujahr: 1971 
Wohnfläche: 310 m2 

Heizöl: 3.000 ς оΦрлл ƭ Ғ ²ŅǊƳŜΥ олΦллл - 35.000 kWh 
Heizkörper 
teileweise energetisch saniert  

{ǘǊƻƳǾŜǊōǊŀǳŎƘ ŎŀΦ пллΧрлл ƪ²ƘκWŀƘǊ 



Luft-Wasser-Wärmepumpe (seit 08.01.2025 in Betrieb) 

Baujahr: 1971 
Wohnfläche: 310 m2 

Wärme Heizung und Warmwasser: 25.367 kWh 
Heizkörper 
teileweise energetisch saniert  

{ǘǊƻƳǾŜǊōǊŀǳŎƘ уΦусу ƪ²ƘκWŀƘǊ Ғ мΦуулΣлл ϵ/Jahr (WP-Strom) 



Baustelle 



Heizungskeller 



Anforderungen an Heizungsanlagen; Betriebsverbot für Heizkessel 

§ 71 Anforderungen an eine Heizungsanlage 

§ 71a Gebäudeautomation 

§ 71b Anforderungen bei Anschluss an ein Wärmenetz und Pflichten für Wärmenetzbetreiber 

§ 71c Anforderungen an die Nutzung einer Wärmepumpe 

§ 71d Anforderungen an die Nutzung einer Stromdirektheizung 

§ 71e Anforderungen an eine solarthermische Anlage 

§ 71f Anforderungen an Biomasse und Wasserstoff einschließlich daraus hergestellter Derivate 

§ 71g Anforderungen an eine Heizungsanlage zur Nutzung von fester Biomasse 

§ 71h Anforderungen an eine Wärmepumpen- oder eine Solarthermie-Hybridheizung 

§ 71i Allgemeine Übergangsfrist 

§ 71j Übergangsfristen bei Neu- und Ausbau eines Wärmenetzes 

§ 71k Übergangsfristen bei einer Heizungsanlage, die sowohl Erdgas als auch Wasserstoff verbrennen kann 

§ 71l Übergangsfrist bei einer Etagenheizung oder einer Einzelraumfeuerungsanlage 

§ 71m Übergangsfrist bei einer Hallenheizung 

§ 71n Verfahren für Gemeinschaften der Wohnungseigentümer 

§ 71o Regelungen zum Schutz von Mietern 

§ 71p 
Verordnungsermächtigung zu dem Einsatz von Kältemitteln in elektrischen Wärmepumpen und 
Wärmepumpen-Hybridheizungen 

§ 72 Betriebsverbot für Heizkessel 

§ 73 Ausnahmen 

Gebäude Energie Gesetz (Heizungsgesetz) ab 1.1.2024 



Gebäude Energie Gesetz (Heizungsgesetz) ab 1.1.2024 

Vergleich EnEG EEWärmeG EnEV GEG 

Titel Gesetzt 1) zur Einsparung von 
Energien in Gebäuden 

Gesetz 1) zur Förderung 
Erneuerbarer Energien im 

Wärmebereich 

Verordnung 2) über 
energiesparenden 
Wärmeschutz und 
energiesparende 

Anlagentechnik bei 
Gebäuden 

Gebäudeenergiegesetz 1) 

Paragraphen 11 20  31 115 

Seiten 7 19 49 ca. 100 

Anlagen - 1 11 11 

Datum 22.7.1976 8.8.2008 24.7.2015 8.8.2020 

geändert 7.4.2013 20.10.2015 24.10.2015 20.7.2022 
16.10.2023 

Das GEG ersetzt diese früheren Gesetze bzw. Verordnungen: 

Å das Erneuerbare-Energien-Wärmegesetz (EEWärmeG) 
Å das Energieeinsparungsgesetz (EnEG) 
Å die Energieeinsparverordnung (EnEV) 

1) Gesetze werden vom Parlament gemacht. Gesetze legen fest was umgesetzt werden soll. 
2) Verordnungen werden durch die Verwaltung erlassen. Verordnungen legen fest, wie Gesetze umgesetzt werden sollen.  



Gebäude Energie Gesetz (Heizungsgesetz) ab 1.1.2024 

Anforderungen 
an eine 

Heizungsanlage 

65 % EE-Klasse 

gilt für die gesamte 
Heizungsanlage incl. 

Warmwasserbereitung 

2045 
Bayern: 2040 

 

Erreichen der 
Klimaziele 

5,3 t 
CO2 

Einsparung von CO2 

Russland 
USA 

Saudi-Arabien 
Katar 

Unabhängigkeit von 
Energieimporten 

Ziele 



Energieverbrauch nach Sektoren und Energieträgern 2024 

Quelle: Umweltbundesamt 



Energieverbrauch der privaten Haushalte 2024 

Quelle: Umweltbundesamt 

82 % 
Heizung 

Warmwasser 



Gebäude Energie Gesetz (Heizungsgesetz) ab 1.1.2024 

Heizung 
geht kaputt 

Heizung 
kann nicht repariert 

werden 

5 Jahre 
Übergangszeit, 

dazwischen ist der 
Betrieb jeder Art 

von Heizung 
erlaubt. (z. B. 

Gebraucht- oder 
Mietgerät) 

 
Wenn Anschluss an 

Wärmenetz 
möglich, 10 Jahre 

Übergangszeit 

Neue Heizung 
muss mit min. 
65 % erneuer- 
baren Energien 

betrieben werden 

Heizung 
kann repariert 

werden 

Betriebsverbot 
ab dem 1.1.2045 
für Heizugen mit 

fossilen 
Brennbstoffen 

Weiterbetrieb 
erlaubt bis max 

31.12.2044 

Heizung soll 
ausgetauscht werden 

Haus liegt in einer 
Stadt/Gemeinde 
mit kommunaler 

Wärmeplanung. *) 

Großstädte mit mehr als 100.000 Einwohner 
müssen bis 30.06.2026 und 
Gemeinden mit weniger als 100.000 Einwohnen bis 
müssen bis 30.06.2028 
eine kommunale Wärmeplan erstellen     

*) 

Für den Einbau einer neuen Öl- oder 
Gasheizung, so muss er sicherstellen, dass 
ω ŀō нлнф ƳƛƴŘŜǎǘŜƴǎ мр tǊƻȊŜƴǘΣ 
ω ŀō нлор ƳƛƴŘŜǎǘŜƴǎ ол tǊƻȊŜƴǘΣ 
ω ŀō нлпл ƳƛƴŘŜǎǘŜƴǎ сл tǊƻȊŜƴǘ ǳƴŘ 
ω ŀō нлпр ƳƛƴŘŜǎǘŜƴǎ млл tǊƻȊŜƴǘ 
der Wärme aus Biomasse oder grünem oder 
blauem Wasserstoff einschließlich daraus 
hergestellter Derivate erzeugt wird. 
Kommentar: Ob jedoch derartige Brennstoffe 
zukünftig flächendeckend zur Verfügung 
stehen werden und zu welchem Preis, steht 
derzeit in den Sternen.  

**)  

Quelle: Finanztest 12-2023, eigene Darstellung 

Haus liegt in einer 
Stadt/Gemeinde 
ohne kommunale 
Wärmeplanung. *) 

Öl- oder Gasheizung 
darf eingebaut 

werden. Vor Einbau 
ist eine Beratung 

verpflichtend. 
Ab 2029 muss ein 
steigender Anteil 
des Brennstoffs 

erneuerbar sein **). 
(z. B. Biomethan 

oder Wasserstoff)  

Betriebsverbot 
ab dem 1.1.2045 
für Heizungen mit 

fossilen 
Brennbstoffen 



Gebäude Energie Gesetz (Heizungsgesetz) ab 1.1.2024 

Großstädte mit mehr als 100.000 Einwohner 
müssen bis 30.06.2026 und 
Gemeinden mit weniger als 100.000 Einwohnen 
bis müssen bis 30.06.2028 
eine kommunale Wärmeplan erstellen     

1) 

§71b Anschuss an Wärmenetz 
Spätestens 2028 1) muss 
überall klar sein, wo das 
möglich ist 

§71c Wärmepumpe  VDI 4645 
keine speziellen 
Anforderungen 

§71g Biomasseheizung 
mit Holzpellets, Hackschnitzel 
oder Scheitholz und 
automatisch betrieben 

§71h Hybridheizung 
Kombination mit Wärme-
pumpe, Biomasse, Solar-
thermie, Öl oder Gas 

§71d Stromdirektheizung 
Nur in Häusern der deutlich 
besser gedämmt ist als der 
gesetzliche Standard z. B. 
Passivhaus 

§71e Solarthermie 
Wenn der Wärmebedarf des 
Hauses damit komplett 
gedeckt werden kann 

Für den Einbau einer neuen Öl- oder 
Gasheizung, muss er sicherstellen, dass 
ω ŀō нлнф ƳƛƴŘŜǎǘŜƴǎ мр tǊƻȊŜƴǘΣ 
ω ŀō нлор ƳƛƴŘŜǎǘŜƴǎ ол tǊƻȊŜƴǘΣ 
ω ŀō нлпл ƳƛƴŘŜǎǘŜƴǎ сл tǊƻȊŜƴǘ ǳƴŘ 
ω ŀō нлпр ƳƛƴŘŜǎǘŜƴǎ млл tǊƻȊŜƴǘ 
der Wärme aus Biomasse oder grünem oder 
blauem Wasserstoff einschließlich daraus 
hergestellter Derivate erzeugt wird. 
Kommentar: Ob jedoch derartige Brennstoffe 
zukünftig flächendeckend zur Verfügung 
stehen werden und zu welchem Preis, steht 
derzeit in den Sternen.  

2) 

§§71f  Öl- oder Gasheizung 
Muss mindestens 65 % 
erneuerbare Energien nutzen 
z. B. Biomethan oder 
Wasserstoff 2) 

65 %-Quote   DIN V 18599 
Ein Energieberater weist 
rechnerisch nach, dass die 
65 %-Quote erneuerbaren 
Energien eingehalten wird. 
 Quelle: Finanztest 12-2023, eigene Darstellung 

Bild: energiewechsel.de 65 % EE-Klasse 

Heizen mit Wasserstoff oder Biomethan: 
Maximaler Wirkungsgrad: 70 % 
Wasserstoff wird mit einem Elektrolyseur  
d. h. mit Strom hergestellt. 
5ŀōŜƛ ƎŜƘŜƴ Ғ ол ҈ ŘŜǊ 9ƴŜǊƎƛŜ ǾŜǊƭƻǊŜƴΦ 
Heizt man mit Wasserstoff, sind die 
Brennstoffkosten deshalb 5-mal so hoch 
wie mit einer Luft-Wasser-Wärmepumpe. *) 
*) Wirkungsgrad 350 % = Jahresarbeitszahl 3,5 



30 % 
Grundförderung 

Für den Einbau neuer klima­freundlicher Heizungen mit mindestens 65 % erneuer­baren Energien in 
Bestandsgebäuden, erhalten Sie hierfür 30 % Grundförderung. Die Förderung steht wie bisher allen privaten 
Hauseigentümerinnen und -eigentümern, Vermieterinnen und Vermietern, Unternehmen, gemeinnützigen 
Organisationen, Kommunen sowie Kontraktoren offen. 

20 % 
Klimageschwindigkeits-Bonus 

Den Klimageschwindigkeits-Bonus in Höhe von 20 % erhalten Sie, wenn Sie Ihre funktionstüchtige Öl-, Kohle-, 
Gasetagen- oder Nachtspeicher­heizung oder Ihre mindestens 20 Jahre alte Gas­heizung oder Bio­masse­heizung durch 
eine klima­freundliche Heizung ersetzen. Ab 1. Januar 2029 reduziert sich der Bonus kontinuierlich. 
Der Klimageschwindigkeits-Bonus kann nur für selbstgenutztes Wohneigentum beantragt werden! 

30 % 
Einkommensbonus 

Bei einem zu versteuernden Haushalts­jahres­einkommen von bis zu 40.000 Euro können Sie für die Er­neuerung Ihrer 
Heizung in der selbstgenutzten Wohnung zusätzlich einen Einkommens­bonus in Höhe von 30 % beantragen. 
Der Einkommens­bonus kann nur für selbstgenutztes Wohneigentum beantragt werden! 
 

70 % 
Förderhöchstsatz 

Die Grundförderung und die verschiedenen Bonusförderungen lassen sich miteinander kombinieren ς bis zu einem 
Förder­satz von maximal 70 %. Für den Heizungs­tausch in einem Einfamilien­haus und die 1. Wohnung im 
Mehrfamilienhaus beträgt der Förder­satz maximal 30.000 Euro ggf. + 2.500 Euro Emissionsminderungszuschlag. In 
einem Mehrparteienhaus erhöhen sich die maximal förderfähigen Ausgaben um jeweils 15.000 Euro für die zweite bis 
sechste sowie um jeweils 8.000 Euro ab der siebten Wohneinheit. 
Hinweis: Die Förderung kann nur zugesagt werden, solange die Förder­mittel nicht ausge­schöpft sind. 

BEG EM Bundesförderung für effiziente Gebäude ς Einzelmaßnahmen ab 1.1.2024 

5 % 
Effizienzbonus 

Für Wärmepumpen wird zusätzlich ein Effizienz-Bonus von 5 % gewährt, wenn als Wärme­quelle Wasser, das Erdreich 
oder Abwasser verwendet oder ein natürliches Kälte­mittel (z. B. R290 Propan) eingesetzt wird. 
Ab 1. Januar 2028 dürfen in neu installierten Wärmepumpen ausschließlich natürliche Kältemittel einsetzt werden. 
2.5000,00 ϵ Bonus für Feuerungsanlagen für feste Biomasse (z. B. Holzpellets), wenn der Emissionsgrenzwert 
für Staub von 2,5 mg/m3 eingehalten wird. 
 

+ 2.500,00 ϵ 



Investition 
in Deutschland 

Verbesserung 
des 

energetischen 
Niveaus 

Anlagen müssen 
min. 10 Jahre 

zweckgebunden 
genutzt werden 

Kein 
Rechtsanspruch, 

Vorhalt der 
Verfügbarkeit 
von Mitteln 

Förderbedingungen: 

30.000 ϵ 
Für die 1. 
Wohneinheit 

15.000 ϵ 
Für die 2. bis 6. 
Wohneinheit 

9.000 ϵ 
Ab der 7. 
Wohneinheit 

Förderhöchstsätze: 

Zusätzlich kann ein KfW-Kredit bis max. 120.000 ϵ beantrag 
werden. Zinssatz abhängig vom Einkommen < 90.000 ϵ 

Antragsberechtigt sind alle Investoren (z. B. Hauseigentümer, Contractoren, 
Unternehmen, gemeinnützige Organisationen, Kommunen) von 
förderfähigen Maßnahmen an Wohngebäuden.  

BEG EM Bundesförderung für effiziente Gebäude ς Einzelmaßnahmen ab 1.1.2024 



Programm Sanierung Förderung 

BAFA BEG EM (Zuschuss) 
Dämmung, Dacheindeckung mit Dämmung, 
neue Fenster etc. 

Zuschuss von bis zu 20 %* der 
förderfähigen Kosten von höchstens 
60.000 ϵ; max. 12.000 ϵ 

KfW BEG EM (Zuschuss) 

Neue Heizung auf Basis erneuerbarer Energien 
(Luft-Wasser-Wärmepumpe, Wasser-Wasser-
Wärmepumpe, Sole-Wasser-Wärmepumpe, 
Holzheizungen, Solarthermie) 

Zuschuss von bis zu 70 %** der 
förderfähigen Investitionskosten von 
höchstens 30.000 ϵ; max. 21.000 ϵ 

KfW Ergänzungskredit Alle Einzelmaßnahmen (BEG EM) 
Kreditsumme bis zu 120.000 ϵ; ggf. 
Zinsvergünstigung bis zu 2,5 %***  

KfW 261 (Effizienzhaus-
Sanierung, BEG WG) 

Altbau-Sanierung zum KfW-
Effizienzhausstandard 

Zinsgünstiger Kredit 
inkl. Tilgungszuschuss von bis zu 
150.000 ϵ, inkl. Fördersatz von bis zu 45 
%; max. 67.500 ϵ 

*  Grundförderung von 15 Prozent + 5 Prozent iSFP-Bonus 
**  inkl. aller möglichen Boni, Förderung für den Heizungstausch ist bei 70 Prozent gedeckelt 
***  wenn das jährliche Bruttoeinkommen des Haushalts 90.000 Euro nicht übersteigt 
 
Quelle: energieheld 

Bundesförderung für effiziente Gebäude ς Kredite 

https://www.energieheld.de/foerderung/institute-anbieter/beg-aenderungen-2024
https://www.energieheld.de/heizung/waermepumpe/luft-wasser
https://www.energieheld.de/heizung/waermepumpe/luft-wasser
https://www.energieheld.de/heizung/waermepumpe/luft-wasser
https://www.energieheld.de/heizung/waermepumpe/luft-wasser
https://www.energieheld.de/heizung/waermepumpe/luft-wasser
https://www.energieheld.de/heizung/waermepumpe/wasser-wasser
https://www.energieheld.de/heizung/waermepumpe/wasser-wasser
https://www.energieheld.de/heizung/waermepumpe/wasser-wasser
https://www.energieheld.de/heizung/waermepumpe/wasser-wasser
https://www.energieheld.de/heizung/waermepumpe/wasser-wasser
https://www.energieheld.de/heizung/waermepumpe/sole-wasser-erdwaerme
https://www.energieheld.de/heizung/waermepumpe/sole-wasser-erdwaerme
https://www.energieheld.de/heizung/waermepumpe/sole-wasser-erdwaerme
https://www.energieheld.de/heizung/waermepumpe/sole-wasser-erdwaerme
https://www.energieheld.de/heizung/waermepumpe/sole-wasser-erdwaerme
https://www.energieheld.de/heizung/holzheizung
https://www.energieheld.de/solaranlage/solarthermie
https://www.energieheld.de/foerderung/institute-anbieter/kfw/kredit-261-262


Kosten 

Luft-Wasser Wärmepumpe1)2) 16.000 ϵ 

tǳŦŦŜǊǎǇŜƛŎƘŜǊΣ wƻƘǊŜΣ tǳƳǇŜƴΣ ΧΦ 9.000 ϵ 

Fundament, Rohrgraben, Kernbohrung 2.500 ϵ 

Montage 5.000 ϵ 

Elektroinstallation 2.500 ϵ 

Gesamt 35.000 ϵ 

Förderung 

Förderfähige Investitionskosten 30.000 ϵ 

Förderung 1)2) 55 % 16.500 ϵ 

Kosten des Hauseigentümers 18.500 ϵ 

Quelle: KfW 

1) JAZ mindesten 3,5 und ETAs > 140 
2) WP-Bonus für natürliches Kältemitten R290 (Propan) 

Anforderungen 
an eine 

Heizungsanlage 

65 % EE-Klasse 

gilt für die gesamte 
Heizungsanlage incl. 

Warmwasserbereitung 

30 % 
Grundförderung 

20 % 
Klimageschwindigkeits-Bonus 

5 % 
Effizienzbonus 

55 % 
Förderhöchstsatz 

BEG EM Bundesförderung für effiziente Gebäude ς Einzelmaßnahmen ab 1.1.2024 



3.5.1.3. Einstellung der Heizkurve: 
Anpassung der Heizkurve an das Gebäude 

Heizlastberechnung nach DIN EN 12831 

Wenn Internetanschluss vorhanden, dann ist die Konnektivität herzustellen 

3.5.1.3. Hydraulischer Abgleich: 
Hydraulischer Abgleich nach Verfahren B (VdZ-Formular) 

Rohrleitung nach GEG zu dämmen 

3.5.1.1. Energieeffizienz: BaFa Liste der förderfähigen Wärmepumpen mit Prüf-/Effizienznachweis 
Luft-Wasser Wärmepumpe Jahresarbeitszahl > 3,5 (Altbau) > 4,5 (Neubau) 

3.5.1.4. Verbrauchs- und Wärmemengerfassung: 
Strom- und Wärmemengenzähler und eine Energieverbrauchs- und Effizienzanzeige (JAZ) 

https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Energie/ee_merkblatt_technische_anforderungen.pdf 

BEG EM Bundesförderung für effiziente Gebäude ς Technische Mindestanforderungen 



BEG EM Bundesförderung für effiziente Gebäude ς Einzelmaßnahmen ab 1.1.2024 

1. Inbetriebnahme: 
Incl. Inspektion, Wartung und Garantieverlängerung bis zum Ablauf des 2. Kalenderjahres nach Einreichen des Verwendungsnachweises 

2. Wärmequelle: 
Sonden Bohrungen, Brunnenanlagen, Erdwärmekollektoren, Energiezäune, Eisspeicher 

3. Regelungstechnik: 
Raumthermostate, Smart Home, Gebäudeautomation 

4. Wärmespeicher: 
Warmwasserspeicher, Pufferspeicher, Schichtenspeicher, Eisspeicher 

5. Heiz- und Technikraum: 
Errichtung, Sanierung oder Umgestaltung eines Heizraumes, sofern erforderlich 

6. Wärmeverteilung, Wärmeübergabe: 
Hydraulischer Abgleich, Einbau von Flächenheizung (Fußboden, Wand, Decke) Heizkörper, einstellbare Heizkörperventile, Thermostatventile, Umwälz- und 
IŜƛȊǳƴƎǎǇǳƳǇŜƴΣ IŜƛȊǳƴƎǎǿŀǎǎŜǊŀǳŦōŜǊŜƛǘǳƴƎΣ Χ 

7. Warmwasserbereitung: 
Einbau hocheffizienter Warmwasserwärmepumpen, Frischwasserstationen, Wasserenthärtungsanlagen, Durchlauferhitzer, Wärmemengenzähler 

8. Provisorische Heiztechnik: 
Bei Heizungsdefekt werden im Zusammenhang mit einer geförderten Heizung für bis zu einem Jahr die Mietkosten für eine provisorische Übergangsheizung 
mitgefördert  
 

Was wird zusätzlich alles gefördert? 

https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Energie/ee_merkblatt_technische_anforderungen.pdf 



Fahrplan zur Heizungsförderung: 

BEG EM Bundesförderung für effiziente Gebäude ς Einzelmaßnahmen ab 1.1.2024 

1. Planung Energieberater:in der Deutschen Energie-Agentur (dena) https://www.energie-effizienz-experten.de/ oder Fachunternehmen für 
Heizungstechnik erstellt Bestätigung zum Antrag (BzA): Die BzA enthält u. a. Angaben zur geplanten Heizung inklusive der förder­fähigen 
Gesamt­kosten sowie eine Bestätigung, dass die technischen Mindest­anforderungen eingehalten werden. 

2. Beauftragung Beauftragung eines Fach­unter­nehmens mit dem Heizungs­tausch. 
Wichtig: Der Abschluss eines Lieferungs- oder Leistungs­vertrages mit einer auf­schiebenden oder auf­lösenden Bedingung sind 
Voraus­setzung dafür, dass Sie einen Antrag stellen können. 

3. Registrierung Im Kundenportal der YŦ² αaŜƛƴŜ YŦ²ά  https://meine.kfw.de/ mit ihren Daten (Name, Adresse) registrieren, wenn Sie für ein konkretes 
Vorhaben einen Antrag stellen möchten. 
Hinweis: Die Registrierung ist die Voraus­setzung, um im nächsten Schritt einen Antrag über das Kunden­portal stellen zu können. 

4. Zuschussantrag Ihren Zuschussantrag stellen Sie direkt im Kunden­portal der YŦ² αaŜƛƴŜ YŦ²ά  https://meine.kfw.de/  
Hinweis: Hierfür benötigen Sie die Bestätigung zum Antrag (BzA), die Ihre Expertin oder Ihr Experte für Energie­effizienz oder Ihre 
Fach­unter­nehmerin oder Ihr Fach­unter­nehmer für Sie erstellt. Darüber hinaus benötigen Sie den abge­schlossenen Lieferungs- oder 
Leistungsvertrag. 

5. Vorhaben umsetzen 
Heizung einbauen 

Sobald Sie die Zusage für den Zuschuss bekommen haben, können Sie mit Ihrem Vorhaben starten. 
Innerhalb von 36 Monaten ab Zusage der KfW, müssen Sie das Vor­haben vollständig abge­schlossen haben. 
Nach Abschluss der Arbeiten bestätigt Ihre Expertin oder Ihr Experte für Energie­effizienz bzw. Ihre Fach­unter­nehmerin oder Ihr 
Fach­unter­nehmer die ordnungs­gemäße Durch­führung und erstellt eine Bestätigung nach Durchführung (BnD) aus. 

7. Identifizieren, 
Nachweise einreichen 

Im Kunden­portal der YŦ² αaŜƛƴŜ YŦ²ά  https://meine.kfw.de/ identifizieren und Nachweise hochladen. 
Die Identifizierung findet entweder per Schufa-Identitäts-Check, Video-Identifizierung oder per Postident-Verfahren statt. 
Sie bestätigen, Ihr Vorhaben vollständig durchgeführt zu haben und laden die Nachweise hoch: 
VDie Bestätigung nach Durch­führung (BnD). 
VAlle Rechnungen zu den förder­fähigen Kosten.  
VWeitere Nach­weise ς sofern notwendig ς (zum Beispiel für den Klima­geschwindig­keits- oder Einkommensbonus). 

6. Kredit Den Ergänzungskredit beantragen Sie bei Ihrer Bank. 
Wichtig: Den Kredit erhalten Sie nur in Kombination mit einer Zuschuss­zusage der KfW für die Heizungs­förderung und/oder einem 
Zuwendungs­bescheid des Bundes­amtes für Wirtschaft und Ausfuhr­kontrolle (BAFA) für energetische Einzelmaßnahmen. 

https://www.energie-effizienz-experten.de/
https://www.energie-effizienz-experten.de/
https://www.energie-effizienz-experten.de/
https://www.energie-effizienz-experten.de/
https://www.energie-effizienz-experten.de/
https://meine.kfw.de/
https://meine.kfw.de/
https://meine.kfw.de/


Haus mit 20.000 kWh Heizenergiebedarf --- Brennstoff- und Betriebskosten Stand: 2.2.2026 

 Preise Stand 2.2.2026: 1) heizöl24.de 2) heizpelets24.de 3) verifox.de 

  

Jahreswärmebedarf inkl. Warmwasser 

Jahresnutzungsgrad bzw. JAZ 

Energieeinsatz pro Jahr 

Heizwert Brennstoff 

Jahresbrennstoffbedarf 

Grundpreis 

spez. Preis Energieträger (Arbeitspreis) 

Brennstoffkosten 1), 2), 3) 

Hilfsenergie Strom 

Hilfsenergie Strom spez. Preis 

Hilfsenergie Stromkosten 3) 

Kaminkehrer (Reinigung + BimschV Messung) 

Wartung und Instandhaltung 

spez. CO2-Emmisionen 

CO2-Emmisionen 

CO2-Abgabe 55 ϵ/t (2026) 

Jahreskosten 

Kosten je kWh 

Heizöl-Brennwert 

20.000 kWh/a 

85 % 

23.529 kWh/a 

9,8   

2.400 l/a 

- ϵ/a 

0,950 ϵ/l  

2.280,61 ϵ/a 

400 kWh 

0,29 ϵ/kWh 

116,00 ϵ/a 

200,00 ϵ/a 

250,00 ϵ/a 

0,226 kg/kWh 

5,318 t 

292,47 ϵ/a 

2.864,61 ϵ/a 

0,14 ϵ/kWh 

Gas-Brennwert 

20.000 kWh/a 

90 % 

22.222 kWh/a 

10,1   

22.000 kWh/a 

168,22 ϵ/a 

0,0827 ϵ/kWh 

1.987,73 ϵ/a 

300 kWh 

0,29 ϵ/kWh 

87,00 ϵ/a 

200,00 ϵ/a 

250,00 ϵ/a 

0,201 kg/kWh 

4,467 t 

245,66 ϵ/a 

2.524,73 ϵ/a 

0,13 ϵ/kWh 

Holzpellets 

20.000 kWh/a 

85 % 

23.529 kWh/a 

4,8   

4.900 kg/a 

- ϵ/a 

0,414 ϵ/kg 

2.026,23 ϵ/a 

400 kWh 

0,29 ϵ/kWh 

116,00 ϵ/a 

250,00 ϵ/a 

350,00 ϵ/a 

0,036 kg/kWh 

0,847 t 

46,59 ϵ/a 

2.742,23 ϵ/a 

0,14 ϵ/kWh 

Wärmepumpe 

20.000 kWh/a 

оллΧпрл % 

сΦсссΧпΦппп kWh/a 

    

сΦтллΧпΦрлл kWh/a 

168,22 ϵ/a 

0,2036 ϵ/kWh 

мΦпооΣорΧфснΣос ϵ/a 

300 kWh 

0,29 ϵ/kWh 

87,00 ϵ/a 

- ϵ/a 

250,00 ϵ/a 

0,431 kg/kWh 

2,780 t 

152,92 ϵ/a 

мΦттлΣорΧмΦнффΣсо ϵ/a 

лΣлфΧлΣлс ϵ/kWh 



Haus mit 20.000 kWh Heizenergiebedarf --- Brennstoff- und Betriebskosten Stand: 9.3.2026 

 Preise Stand 9.3.2026: 1) heizöl24.de 2) heizpelets24.de 3) verifox.de 

  

Jahreswärmebedarf inkl. Warmwasser 

Jahresnutzungsgrad bzw. JAZ 

Energieeinsatz pro Jahr 

Heizwert Brennstoff 

Jahresbrennstoffbedarf 

Grundpreis 

spez. Preis Energieträger (Arbeitspreis) 

Brennstoffkosten 1), 2), 3) 

Hilfsenergie Strom 

Hilfsenergie Strom spez. Preis 

Hilfsenergie Stromkosten 3) 

Kaminkehrer (Reinigung + BimschV Messung) 

Wartung und Instandhaltung 

spez. CO2-Emmisionen 

CO2-Emmisionen 

CO2-Abgabe 55 ϵ/t (2026) 

Jahreskosten 

Kosten je kWh 

Heizöl-Brennwert 

20.000 kWh/a 

85 % 

23.529 kWh/a 

9,8   

2.400 l/a 

ϵ/a 

1,299 ϵ/l  

3.118,18 ϵ/a 

400 kWh 

0,30 ϵ/kWh 

120,00 ϵ/a 

200,00 ϵ/a 

250,00 ϵ/a 

0,226 kg/kWh 

5,318 t 

292,47 ϵ/a 

3.668,18 ϵ/a 

0,18 ϵ/kWh 

Gas-Brennwert 

20.000 kWh/a 

90 % 

22.222 kWh/a 

10,1   

22.000 kWh/a 

235,64 ϵ/a 

0,0867 ϵ/kWh 

2.143,04 ϵ/a 

300 kWh 

0,30 ϵ/kWh 

90,00 ϵ/a 

200,00 ϵ/a 

250,00 ϵ/a 

0,201 kg/kWh 

4,467 t 

245,66 ϵ/a 

2.683,04 ϵ/a 

0,13 ϵ/kWh 

Holzpellets 

20.000 kWh/a 

85 % 

23.529 kWh/a 

4,8   

4.900 kg/a 

- ϵ/a 

0,402 ϵ/kg 

1.971,91 ϵ/a 

400 kWh 

0,30 ϵ/kWh 

120,00 ϵ/a 

250,00 ϵ/a 

350,00 ϵ/a 

0,036 kg/kWh 

0,847 t 

46,59 ϵ/a 

2.691,91 ϵ/a 

0,13 ϵ/kWh 

Wärmepumpe 

20.000 kWh/a 

оллΧпрл % 

сΦсссΧпΦппп kWh/a 

    

сΦтллΧпΦрлл kWh/a 

88,29 ϵ/a 

0,2036 ϵ/kWh 

мΦпрнΣптΧмΦллпΣро ϵ/a 

300 kWh 

0,30 ϵ/kWh 

90,00 ϵ/a 

- ϵ/a 

250,00 ϵ/a 

0,431 kg/kWh 

2,780 t 

152,92 ϵ/a 

мΦтфнΣптΧмΦоппΣро ϵ/a 

лΣлфΧлΣлт ϵ/kWh 



Ist mein Haus für eine Wärmepumpe geeignet? Heizkennlinie - Vorlauftemperatur 

Tipp: Heizkennlinie so einstellen, dass bei Normaußentemperatur z. B. bei -15 oC der Sollwert für die Vorlauftemperatur max. 55 oC beträgt. 

Heizkennlinie richtig einstellen: 
ÅIst die Raumtemperatur grundsätzlich zu niedrig 
Č Niveau erhöhen 
ÅIst die Raumtemperatur insbesondere an kalten Tagen zu niedrig 
Č Neigung erhöhen 
ÅIst die Raumtemperatur in der Übergangszeit zu niedrig, an kalten Tagen aber 

ausreichend 
 Č Niveau erhöhen und Neigung senken 
ÅIst die Raumtemperatur in der Übergangszeit zu hoch, an kalten Tagen aber 

ausreichend 
ČNiveau senken und Neigung erhöhen 

Achtung: нΧо ҈ ƳŜƘǊ {ǘǊƻƳƪƻǎǘŜƴ ƧŜ DǊŀŘ ±ƻǊƭŀǳŦǘŜƳǇŜǊŀǘǳǊΗ 



Ist mein Haus für eine Wärmepumpe geeignet? ς Endenergieverbrauch 

86641 Rain/Lech, Graisbacher Weg 1 
Baujahr 1971 
Ölheizung Weishaupt WTU 2012 Baujahr 1998 
Flachheizkörper VOGEL&NOOT 
 
Maßnahmen zur Energieeinsparung: 
ÅKunststofffenster Fenster 3-fach verglast U-Wert <= 0,9 
ÅDachdämmung PU 
ÅGiebelseite (Westen) vorgehängte hinterlüftete Fassade 

Quelle: Bundesverband Wärmepumpe (BWP) e. V. Heizlastrechner 

Bis zu einen Endenergieverbrauch von 
100 (150) kWh/(m2.a) ist das Haus für den 
Einbau einer Wärmepumpe geeignet! 



Energieeffizienzklassen bei Wohngebäuden 

A+ 

A 

B 

C 

D 

E 

F 

G 

H > 250 

200 - < 250 

160 - < 200 

130 - < 160 

100 - < 130 

75 - < 100 

50 - < 75 

30 - < 50 

< 30 

40 

32 

26 

21 

16 

11 

7 

3 

> 50 

jährlicher Endenergieverbrauch des Wohngebäudes 
in kWh pro m2 

ca. jährliche Energiekosten 
in ϵ pro m2 

Energieeffizienzklasse 

Quellen: Finanztest 2026-03, Verbraucherzentrale NRW, eigene Darstellung  

52 

42 

34 

27 

21 

14 

9 

4 

> 65 

ca. jährliche Energiekosten 
mit 3% Preissteigerung 
nach 10 Jahren in ϵ pro m2 

70 

56 

46 

37 

28 

19 

12 

5 

> 88 

ca. jährliche Energiekosten 
mit 3% Preissteigerung 
nach 20 Jahren in ϵ pro m2 

34 

80 

126 

183 

241 

298 

367 

459 

573 

10 Jahren 

81 

188 

296 

430 

564 

699 

860 

1.075 

1.344 

20 Jahren 

ca. Energiekosten 
Summe in ϵ pro m2  nach 

94 

75 

61 

49 

38 

26 

16 

7 

> 118 

ca. jährliche Energiekosten 
mit 3% Preissteigerung 
nach 30 Jahren in ϵ pro m2 

143 

333 

523 

761 

999 

1.237 

1.522 

1.903 

2.379 

30 Jahren 



Energieverluste im unsanierten Altbau 

Dach, ungedämmt 
Estrichboden 17 % 

Heizungsverlust 9 % 

Außenwände 25 % 

Kellerdecke, 
ungedämmt 
Boden 9 % 

Elektrizität 8 % 

Warmwasser 9 % 

Quelle: Energie Schweiz 

Fenster 13 % 

Undichtigkeiten, 
Lüftung 10 % 



Der individueller Sanierungsfahrplan vom Energieberater 

Quelle: BMWK, BaFa 

Unterlagen: 
  

V Gebäudeart: Ein-, Mehrfamilienhaus, Reihenhaus 
V Lageplan Haus und Grundstück (Vermessungsamt) 
V Baujahr des Gebäudes 
V Bauplan 
V Energieausweis, wenn vorhanden 
V Wunsch Raumtemperaturen: Bad 24 oC, Wohn- und 

Kinderzimmer 20 oC, Büro 20 oC, Küche 18 oC, Schlafzimmer 
17 oC, Beheizte Nebenräume z. B. Treppenaus 15 oC 

V Beheizte Wohnfläche 
V Anzahl Bewohner (jetzt und in Zukunft) 
V ²ŀƴŘǎǘŅǊƪŜƴ ǳƴŘ aŀǘŜǊƛŀƭ ό½ƛŜƎŜƭΣ tƻǊŜƴōŜǘƻƴΣ Χύ 
V Fenster (1-fach, 2-fach, 3-fach oder 4-fach verglast) 

Hersteller, Baujahr, Rechnung wenn vorhanden 
V Bereits durchgeführte Maßnahmen zur Energieeinsparung 

z. B. Dämmung  
V Heizung aktueller Verbrauch 
V Abrechnung Energie- und Wasserversorger 
V Heizkörper oder Flächen- bzw. Fußbodenheizung 
V Wärmeverteilsystem: Einrohr- oder Zweirohrheizung 
V Max. Vorlauftemperatur der Heizung 
V Wärmepumpe Luft, Erdreich oder Wasser 
V Wärmepumpenstrom: Neuer Zählerschrank? 

Platz für zusätzlichen Stromzähler vorhanden? 
V Aufstellungsort der Wärmepumpe, Zufahrtswege 
V Kühlung gewünscht z. B. im Dachgeschoss 

BaFa Bundesförderung Energieberatung für Wohngebäude: 
Å50 % des förderfähigen Beratungshonorars, maximal 650 Euro bei Ein- oder Zweifamilienhäusern 
Å50 % des förderfähigen Beratungshonorars, maximal 850 Euro bei Wohngebäuden ab drei Wohneinheiten 
Åzusätzliche Förderung für WEG: 250 Euro einmalig pro WEG bei Erläuterung der Beratungsergebnisse im 

Rahmen einer Wohnungseigentümerversammlung 

https://www.energie-effizienz-experten.de/ 

Gebäude- und Raumheizlasten 
nach DIN EN 12831 berechnen!!! 



Checkliste Wärmepumpe in der Modernisierung 

Quelle: Bundesverband Wärmepumpe (BWP) e. V. 



Planung --- Gebäude- und Raumheizlasten nach DIN EN 12831 

https://heiz.report/ 

Eine professionelle und 
fachgerechte Planung ist 
Voraussetzung für den 
energieeffizienten Betrieb 
einer Wärmepumpe!!! 



Wärmepumpen im Haushalt, im Auto und Historie 

Gefrierschrank Wäschetrockner Klimaanlage Kühlschrank 

Bilder: Robert Bosch Hausgeräte GmbH 

Linde schuf ganz wesentliche 
Grundlagen der modernen Kältetechnik. 
1871 veröffentlichte Linde einen Aufsatz 
über verbesserte Kältetechnikverfahren 
im Bayerischen Industrie- und 
Gewerbeblatt. Für die entworfene 
Kälteerzeugungsmaschine wurde am 
17. Januar 1873 ein bayrisches Patent 
angemeldet und die Erteilung forderte, 
dass binnen eines Jahres ein 
funktionsfähiges Exemplar existierte. 
Linde und Sedlmayr (Spaten- Brauerei) 
beauftragten die Maschinenfabrik 
Augsburg (heute MAN) mit dem Bau. 

Quelle: Wikipedia 


